
VON R ALPH DONGHI

AARAU. Sara Bach-
mann (26). Sie ist bei
dem TV-Sender Mo-
deratorin, bei dem
schon die «10 vor 10»-
Frau Susanne Wille
(31) ihre Karriere
startete. Doch Sara
hat ganz andere
Ziele. Sie will Tabus
brechen! Und dafür
kriegt sie jetzt eine
eigene Sendung.

«Stimmt», sagt Sara. Es
ist ihr fast ein wenig
peinlich, dass BLICK
rausgefunden hat, dass
ihre Sendung am 21.
August starten wird –
auf dem Mittelland-
Sender «Tele M1», wo
die gelernte Kauffrau

seit fünf Jahren als Vi-
deo-Journalistin und
News-Moderatorin tä-
tig ist.

Weil die Luzernerin
auch Ansagen für den
Innerschweizer Sender
«Tele Tell» macht, ken-
nen sie hunderttausen-
de von Zuschauern. Se-
riös, immer freundlich
lächelnd kommt Sara
im TV rüber. Doch da-
mit ists bald vorbei!

«Ich hatte eine Idee
für eine neue Show»,
sagt Sara. Ihrem Chef
hat ihr Projekt so gut
gefallen, dass sie die
eigene Sendung gleich
kriegte. «Die sonntägli-
che 23-Minuten-Show
mit Talk heisst ‹Sara
macht’s›. Und wie es
der Name sagt, mache

ich verrückte Dinge.»
Sara bei einer Was-

sergeburt, als Strassen-
wischerin, Fan oder
Schönheitschirurgin. 

Kopiert die Single-
Frau die Comedy-Show
«Rent a Pocher»? «Oli-
ver Pocher ist mein Vor-

bild. Aber ich bin nicht
käuflich, entscheide
selber, was ich tue.»
Was, wenn der «Play-
boy» anklopft? «Sag
niemals nie, aber grund-
sätzlich nein.» «Sara
macht’s» zwar – aber
eben doch nicht alles.

VON FL AVIA SCHLITTLER

ZÜRICH. Carl Hirschmann
(25). Seiner Familie gehörte
die Jet Aviation – und er
zum Jetset. Jetzt zeigt der
Milliardärssohn, dass er
auch ein Herz hat für kran-
ke Kinder.

Partys mit Schönen und Reichen –
das ist das eine. Sich um kranke
Kleine kümmern das andere für
den jungen Hirschmann, selber er-
folgreicher Party-Veranstalter. 

«Es ist wichtig, dass Kinder po-
sitiv ans Thema Spital herange-
führt werden. Schnell kann aus
einem unbeschwerten Kind ein Pa-
tient werden», sagt Hirschmann.

Er selbst lag als Kind mit Blind-
darm in einem Spitalbett. Kennt
die Ängste und Unsicherheiten
der Kleinen. «Menschen, ganz in
Weiss gekleidet, Spritzen, Infusio-
nen, das sind für Kinder enorme Ein-
drücke, die sie oft nicht einordnen
können.»

So will Hirschmann, mit Un-
terstützung seiner Familie, der Re-
ga und des Zürcher Zoos, am ers-
ten Kispi-Kinderfest vom 24. Juni
Ängste abbauen und Freude ver-
mitteln. Der Anlass ist bewusst kei-
ne Gala in einem noblen Restau-

rant, sondern er findet dort statt,
wos passiert, auf dem Areal des 
Kinderspitals. DJs legen Sound auf,
Spitalclowns sorgen für Spass. Kin-
der können Patient oder Doktor
spielen, sich den Arm eingipsen,
Wunden schminken lassen oder
sich im Streichelzoo vergnügen.
Grenzen zwischen Krank und Ge-
sund sollen fliessen. 

«Wir wollen ein fröhliches Zu-
sammentreffen mit Patienten, ge-
sunden Kindern und Eltern. Will-
kommen sind alle», sagt Veranstal-
ter Hirschmann. Die Sponsoren-
gelder gehen ans Kinderspital.
Samstag, 24. Juni, 13.00 bis 17.00 Uhr, Kinder-
spital Zürich. Der Eintritt ist frei.
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Inserat

Milliardärssohn hat ein
Herz für kranke Kinder

Sara: Mit Köpfchen zur
eigenen TV-Show

Carl Hirschmann
– schön reich.

Sara Bachmann stets freundlich drauf (o.). Und
– «Sara macht’s»: Für ihre neue TV-Show setzt
sie sich in die Wanne für eine Wassergeburt (l.).
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